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Leser

Liebe V°n der Vielzahl der Behandlungsmöglichkeiten ist letzter Zeit vermehrt der Ansatz

I
• des kontrollierten Gebrauchs oder «moderate use» in den Fokus der Fachöffent-

l_e IN, lichkeit gerückt. Im Mai organisierte die PUK Zürich dazu einen Kongress mit

lieber internationaler Beteiligung - Grund genug, dieses Thema im SuchtMagazin

aufzugreifen. Wie beim Kongress kommen auch hier in erster Linie die
Protagonistinnen des Ansatzes zu Wort. Damit möchten wir eine ideologische Diskussion

des «dafür» oder «dagegen» vermeiden und uns darauf konzentrieren, für welche

Settings dieser Ansatz geeignet erscheint.

Zunächst geht es um das Konzept des kontrollierten Konsums von Alkohol. Nach

einem Einführungsartikel mit historischem Rückblick werden konkrete Projekte

und die damit gemachten Erfahrungen vorgestellt.

Analog dazu diskutieren unsere Autorinnen wie man diesen Ansatz in den Bereich

der illegalen Drogen übertragen kann; auch hier folgen einem einführenden
Überblicksartikel Einblicke in die praktische Umsetzung. Ein ausführlicher Bericht

zum Beratungsprojekt Realize it! rundet diesen zweiten Teil des Heftes ab.

Ein zusammenfassender Bericht zur eingangs erwähnten Tagung, mit Kommentaren

zu den Artikeln der vorliegenden Ausgabe, findet sich im letzten Artikel dieses

Heftes und schafft Ihnen, liebe Leserin, lieber Leser, die Qual der Wahl: Sie könnten

den Einstieg in die Thematik durchaus auch mit diesem Artikel beginnen.

Beachten Sie auch die aktuelle Seite des Monats «Kontrollierter Gebrauch» auf

Infosetdirect (www.infoset.ch), der Schweizer Online-Plattform für den

Suchtbereich.
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